
 

 

13. Deutsche Feuerwehrmannschaftsmeisterschaft 

im Retten und Schwimmen 

am 13.10.2012 in Leipzig 

Veranstalter: Arbeitsgruppe Gesundheitsmanagement und Sport (AG GMS) der AGBF in 

Zusammenarbeit mit der Deutschen Feuerwehr-Sportföderation e.V. (DFS) 

sowie mit freundlicher Unterstützung der Branddirektion Leipzig, dem Amt 

für Sport der Stadt Leipzig und dem Leipziger Feuerwehrverband e.V. 

Ausrichter: Postschwimmverein Leipzig e.V., Am Sportforum 3, 04105 Leipzig 

Wettkampfstätte: Schwimmhalle „Grünauer Welle“, Stuttgarter Allee 7, 04209 Leipzig 

Einlass: 08.30 Uhr 

Einmarsch der Mannschaften: 09.30 Uhr 

Wettkampfbeginn: 10.00 Uhr 
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Grußwort 

 

Sehr geehrte Sportlerinnen und Sportler der Berufsfeuerwehren Deutschlands, 

 

ich freue mich sehr, Sie in der Stadt Leipzig begrüßen zu dürfen.  

 

Leipzig ist Sportstadt mit Tradition im Schwimmen. Tradition hat auch die 

Wasserrettung. Vor 100 Jahren, am 28. Juli 1912, ertranken in Binz 17 Menschen, als 

ein Teil der Seebrücke einstürzte. Fast alle Augenzeugen waren des Schwimmens 

unkundig und mussten dem Geschehen hilflos zusehen. Aus dieser Hilflosigkeit wurde 

die Idee einer Rettungsorganisation geboren und im Jahr darauf, am 19. Oktober 

1913, hier in Leipzig die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft gegründet.  

 

Als Angehörige der Berufsfeuerwehren tragen Sie mit Ihrer Tätigkeit Sorge dafür, dass im Wasser befindliche 

und hilflose oder in Eis eingebrochene Personen gerettet werden können. Dies ist umso wichtiger, als dass 

derzeit ein Viertel der Erwachsenen in Deutschland nicht schwimmen können, bei Kindern sogar jedes Dritte! 

 

Mit Ihrer 13. Mannschaftsmeisterschaft im Schwimmen und Retten zeigen Sie den Bürgern, dass die 

Feuerwehren die Wasserrettung ernst nehmen und sich deren Wichtigkeit bewusst sind. 

 

Neben den sportlich Aktiven, die Willen und Können unter Beweis stellen, gilt mein Dank und Respekt dem 

Organisationsteam im Hintergrund. Ich freue mich auf eine gelungene Veranstaltung mit positiver Resonanz. 

Allen Teilnehmern und Gästen wünsche ich einen fairen Wettbewerb, viel Spaß und Freude und einen 

eindrucksvollen Aufenthalt in unserer sächsischen Metropole. 

 

 

Ihr  

Heiko Rosenthal 

Beigeordneter und Bürgermeister für Umwelt, Ordnung, Sport der Stadt Leipzig 
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Grußwort 

 

Sehr geehrte Feuerwehrmänner und Feuerwehrfrauen, 

 

herzlich willkommen in Leipzig. Es ist mir eine große Freude, dass sich zwei Jahre 

nach dem 28. Deutschen Feuerwehrtag und der Weltleitmesse INTERSCHUTZ 2010 

die Feuerwehren wieder in Leipzig treffen.  

 

Zum 13. Male finden Sie sich zusammen, um im sportlichen Wettstreit Ihre 

Feuerwehrmannschaftsmeisterschaft im Schwimmen und Retten auszutragen und zu 

beweisen, dass Ihnen nicht nur die Rettung von in Not geratenen Menschen aus dem 

Element Feuer am Herzen liegt, sondern auch die Rettung aus dem Element Wasser.  

 

Das Retten aus Wasser oder Eis ist stets eine große Herausforderung für die Feuerwehren, da hierbei der 

Zeitfaktor eine noch entscheidendere Rolle spielt. Deshalb sollte dem Training dafür ein hoher Stellenwert 

eingeräumt werden. 

 

Möge Sie an diesem Oktoberwochenende bei Ihrer Meisterschaft der olympische Gedanke einen. Ich wünsche 

mir faire und spannende Wettkämpfe und drücke – da bin ich ganz Lokalpatriot – meinem Team für die 

mögliche zweite Pokalverteidigung die Daumen.  

 

Ich wünsche Ihnen – ganz im Sinne des olympischen Gedankens – faire und spannende Wettkämpfe und hoffe, 

dass diese Meisterschaft ein großer Erfolg wird und in bester Erinnerung bleibt. 

 

Ein herzliches Dankeschön gebührt den Organisatoren dieser Meisterschaft für ihr besonderes Engagement. 

 

 

Ihr 

Karl-Heinz Schneider 

Ltd. BD Branddirektion Leipzig 
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Grußwort 

 

Liebe Sportler, 

 

herzlich willkommen zur 13. Deutschen Feuerwehrmannschaftsmeisterschaft im 

Retten und Schwimmen in Leipzig. 

 

Nachdem die Schwimmer der Berufsfeuerwehr Leipzig bei den beiden letzten 

Deutschen Feuerwehrmannschaftsmeisterschaften in Lübeck (2006) und in Aachen 

(2009) jeweils den Wettbewerb überlegen gewinnen konnten, war es nur konsequent, 

dass die Berufsfeuerwehr Leipzig jetzt als Ausrichter die Feuerwehr-Schwimmelite zu 

sich eingeladen hat. 
 

 

Dass dies nicht damit getan war, dass die Aktiven den Wunsch geäußert haben, Ausrichter zu sein zu wollen, 

sondern dass dazu auch viel Überzeugungsarbeit und schließlich die Unterstützung der Amtsleitung sowie 

zahlreicher helfender Hände und Köpfe gehört, wird oft gar nicht bedacht. Mein Dank für die Ausrichtung gilt im 

Namen der Arbeitsgruppe Gesundheitsmanagement und Sport des Arbeitskreises Ausbildung in der AGBF daher 

sowohl den beteiligten Organisationen wie der Branddirektion Leipzig, dem Amt für Sport der Stadt Leipzig und 

dem Leipziger Feuerwehrverband e.V. als auch insbesondere jedem einzelnen Helfer, der seinen Beitrag zum 

Gelingen dieser Veranstaltung beiträgt. 

 

Feuerwehrsportler sind in erster Linie Feuerwehrleute und arbeiten im Brandschutz oder im Rettungsdienst. 

Dass dafür eine körperliche Fitness wesentliche Voraussetzung ist, die nur durch regelmäßiges Training erhalten 

werden kann, ist leider vielen nicht bewusst. Für die hier anwesenden Schwimmerinnen und Schwimmer ist 

dieses allerdings selbstverständlich und sie gehen meist mit ihrem Engagement über das geforderte Minimum 

weit hinaus. So wie der regelmäßige Übungsdienst nur „Spaß“ macht, wenn das Geübte im Einsatz auch 

angewendet werden kann, ist es für das sportliche Training entscheidend, dass die Ergebnisse auch mit anderen 

verglichen werden können. Dazu sind wir hier zusammengekommen. 

 

Allen Sportlerinnen und Sportlern wünsche ich schnelles Wasser, so dass sie ihre gesetzten Ziele erreichen. 

Neben dem rein sportlichen Teil dieser Meisterschaft sollte aber auch der kollegiale bundesweite Austausch 

nicht zu kurz kommen, um Freundschaften zu schließen und zu pflegen. Ich wünsche den Beteiligten eine 

erfolgreiche Veranstaltung in Leipzig, die uns allen noch lange in Erinnerung bleiben wird. 

 

Mit sportlichem Gruß 

 

Claus Lochmann 

Sprecher der Arbeitsgruppe Gesundheitsmanagement und Sport in der AGBF 
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Ablaufplan 

 

Freitag, 12. Oktober 2012 

 

bis 18.00 Uhr   Eintreffen der Mannschaften  

   Feuerwache West, Lauchstädter Straße 37, 04229 Leipzig 

17.00 – 18.00 Uhr Individuelle Trainingsmöglichkeit 

   Schwimmhalle „Grünauer Welle“, Stuttgarter Allee 7, 04209 Leipzig 

   (Bahn 3 und Bahn 4) 

15.00 – 19.00 Uhr Ausgabe der Wettkampfunterlagen an die Mannschaftsleiter 

   Feuerwache West, Lauchstädter Straße 37, 04229 Leipzig, Org. Büro Zimmer 2.10 

ab 18.00 Uhr  Gemeinsames Abendessen der Teilnehmer 

   Feuerwache West, Lauchstädter Straße 37, 04229 Leipzig, Fahrzeughalle II 

19.00 Uhr  Mannschaftsführersitzung im Beisein der Landessportreferenten und der Schiedsrichter 

   Feuerwache West, Lauchstädter Straße 37, 04229 Leipzig, Schulungsraum 

 

Samstag, 13. Oktober 2012 

 

08.30 – 09.20 Uhr Einschwimmen  

   Schwimmhalle „Grünauer Welle“, Stuttgarter Allee 7, 04209 Leipzig 

09.20 – 09.30 Uhr Stellprobe der Mannschaften 

09.30 – 09.40 Uhr Einmarsch der Mannschaften 

09.40 – 10.00 Uhr Eröffnung 13. Deutsche Feuerwehrmannschaftsmeisterschaft im Retten und Schwimmen 

10.00 Uhr  Wettkampfbeginn I. Abschnitt 

   Die Siegerehrungen in der Einzelwertung finden während des Wettkampfes statt und  

   werden durch die Landessportreferenten durchgeführt! 

   Wettkampf Nr. A 1 50m Hindernisschwimmen 

   Wettkampf Nr. B 1 100m Rücken 

   Wettkampf Nr. A 2 100m Kleiderschwimmen 

   Wettkampf Nr. B 2 100m Brust 

   Wettkampf Nr. A 3 50m Schleppen 

   Wettkampf Nr. B 3 100m Freistil 

   Wettkampf Nr. A 4 200m kombinierte Flossenschwimmübung 

   Wettkampf Nr. B 4 50m Schmetterling 

   Wettkampf Nr. B 5 50m Freistil 

   Wettkampf Nr. B 6 1000m Freistil 

13.00 – 14.00 Uhr Mittagspause 
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14.00 – 15.30 Uhr Wettkampfbeginn II. Abschnitt 

   Die Siegerehrungen in der Einzelwertung finden während des Wettkampfes statt und  

   werden durch die Landessportreferenten durchgeführt 

   Wettkampf Nr. B 7 4x50m Lagenstaffel 

   Wettkampf Nr. A 5 4x50m kombinierte Rettungsstaffel 

   Wettkampf Nr. B 8 4x50m Freistilstaffel 

   Wettkampf Nr. A 6 25m Streckentauchen 

15.30 – 19.00 Uhr Nachmittag zur freien Verfügung 

19.00 Uhr  Beginn der Abendveranstaltung mit Siegerehrung 

   Bayerischer Bahnhof, Bayrischer Platz, 04103 Leipzig 

 

Sonntag, 14. Oktober 2012 

 

   Individuelle Abreise 
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Teilnehmende Berufsfeuerwehren 

 

Bundesland Retten Schwimmen 

Baden-Württemberg Berufsfeuerwehr Karlsruhe Berufsfeuerwehr Stuttgart 

Bayern Berufsfeuerwehr München Berufsfeuerwehr München 

Berlin --- Berliner Feuerwehr 

Brandenburg --- --- 

Bremen --- --- 

Hamburg Berufsfeuerwehr Hamburg Berufsfeuerwehr Hamburg 

Hessen --- Berufsfeuerwehr Frankfurt 

Mecklenburg-Vorpommern --- --- 

Niedersachsen Berufsfeuerwehr Wolfsburg Berufsfeuerwehr Hannover 

Nordrhein-Westfalen Berufsfeuerwehr Dortmund 

Berufsfeuerwehr Essen 

Berufsfeuerwehr Dortmund 

Berufsfeuerwehr Essen 

Berufsfeuerwehr Aachen 

Rheinland–Pfalz --- --- 

Saarland --- --- 

Sachsen Berufsfeuerwehr Leipzig Berufsfeuerwehr Leipzig 

Sachsen–Anhalt --- --- 

Schleswig–Holstein Berufsfeuerwehr Lübeck Berufsfeuerwehr Lübeck 

Thüringen Berufsfeuerwehr Erfurt Berufsfeuerwehr Erfurt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

13. Deutsche 

Feuerwehrmannschaftsmeisterschaft 

im Retten und Schwimmen 

am 13.10.2012 in Leipzig 
 

 

_______________________________________________________________________ 

- 8 - 

Die bisherigen Sieger 

 

Seit dem Beginn der Austragung im Jahr 1974 in Hamburg fanden die Deutsche 

Feuerwehrmannschaftsmeisterschaften im Retten und Schwimmen bereits zwölfmal statt. Die erfolgreichsten 

Titelsammler im Retten sind die Feuerwehrangehörigen der Berufsfeuerwehr Berlin mit fünf 

Mannschaftsmeistertiteln. Aber auch die Hamburger Berufsfeuerwehrleute konnten schon dreimal den 

begehrten Mannschaftsmeistertitel gewinnen. Im Schwimmen teilen sich die Berufsfeuerwehren aus Berlin und 

Bremen den Titel des Rekordmeisters mit jeweils vier Mannschaftssiegen. Es folgen die beiden 

Berufsfeuerwehren aus Hamburg und Leipzig, die jeweils zweimal den Mannschaftspokal mit nach Hause 

nehmen konnten. 

 

In der folgenden Übersicht sind alle bisherigen Sieger seit 1974 aufgeführt: 

 

Jahr Austragungsort Sieger Retten Sieger Schwimmen 

 

1974 

 

Hamburg 

1. BF Essen 

2. BF Bonn 

3. BF Berlin 

1. BF Bremen 

2. BF Berlin 

3. BF Hamburg 

 

1977 

 

Frankfurt 

1. BF Gladbeck 

2. BF Berlin 

3. BF Wuppertal 

1. BF Bremen 

2. BF Berlin 

3. BF Hamburg 

 

1980 

 

Essen 

1. BF Gladbeck 

2. BF Berlin 

3. BF Braunschweig 

1. BF Bremen 

2. BF Berlin 

3. BF Essen 

 

1983 

 

Bremen 

1. BF Berlin 

2. BF Gladbeck 

3. BF Aachen 

1. BF Bremen 

2. BF Berlin 

3. BF Flensburg 

 

1986 

 

Berlin 

1. BF Berlin 

2. BF Essen 

3. BF Hamburg 

1. BF Berlin 

2. BF Hamburg 

3. BF Bremen 

 

1989 

 

Mainz 

1. BF Berlin 

2. BF Essen 

3. BF Hamburg 

1. BF Berlin 

2. BF Hamburg 

3. BF Bremen 

 

1992 

 

Aachen 

1. BF Berlin 

2. BF Dortmund 

3. BF Ludwigshafen 

1. BF Hamburg 

2. BF Oberhausen 

3. BF Hannover 
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Jahr Austragungsort Sieger Retten Sieger Schwimmen 

 

1995 

 

Bremen 

1. BF Hamburg 

2. BF Magdeburg 

3. BF Oberhausen 

1. BF Hamburg 

2. BF Berlin 

3. BF Hannover 

 

1998 

 

Hannover 

1. BF Berlin und BF Hamburg 

2. BF Oberhausen 

3. BF Magdeburg 

1. BF Berlin 

2. BF Oberhausen 

3. BF Hamburg 

 

2001 

 

 

Karlsruhe 

1. BF Magdeburg 

2. BF Berlin 

3. BF Hamburg 

1. BF Berlin 

2. BF München 

3. BF Hamburg 

 

2006 

 

Lübeck 

1. BF Hamburg 

2. BF Lübeck 

3. BF Berlin 

1. BF Leipzig 

2. BF Essen 

3. BF Hamburg 

 

2009 

 

Aachen 

1. BF Hamburg 

2. BF Essen 

3. BF Oberhausen 

1. BF Leipzig 

2. BF Berlin 

3. BF Oberhausen 

 

Sieger von Aachen 2009 im Retten 

Berufsfeuerwehr Hamburg 

 

 

 

Von links nach rechts: 

Jens Bersuch, Peter Sieber, Axel Sperlich, Roger Freiheit, Joachim Pfau, Kirsten Mester, Sebastian Mahrt 
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Sieger von Aachen 2009 im Schwimmen 

Berufsfeuerwehr Leipzig 

 

 

 

Von links nach rechts: 

Jörg Färber, Andre Ludwig, Uwe Bodusch, Henry Zacharias, Jens Heilmann, Klaus Bäumel 

 

 

Wir wünschen allen Mannschaften der 13. Deutsche Feuerwehrmannschaftsmeisterschaft im Retten und 

Schwimmen einen erfolgreichen Start, schöne Wettkämpfe und viele tolle Platzierungen. 
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Durchführungsbestimmungen 

 

Deutsche Feuerwehrmannschaftsmeisterschaft im Retten und Schwimmen 

 

Teilnahmeberechtigung 

 

Teilnahmerberechtigt sind Angehörige des Einsatzdienstes einer Berufsfeuerwehr (einschließlich Anwärterrinnen 

und Anwärter des feuerwehrtechnischen Dienstes) und Lehrkräfte einer Landesfeuerwehrschule, wenn sie 

gemäß Status und Dienstgrad hauptberuflich Angehörige des Feuerwehrdienstes sind, sowie hauptamtliche 

Einsatzkräfte einer Freiwilligen Feuerwehr. 

 

Mannschaftsstärke 

 

Eine Mannschaft besteht aus:  Wettbewerb A - Retten:  maximal 7 Teilnehmerinnen / Teilnehmern 

     Wettbewerb B – Schwimmen:  maximal 7 Teilnehmerinnen / Teilnehmern 

     sowie einer Betreuerin bzw. einem Betreuer 

 

Wettbewerbe 

 

Wettbewerb A :  Retten  Strecke Disziplin 

 

Wettkampf Nr. 1   50m  Hindernisschwimmen 

Wettkampf Nr. 2   100m  Kleiderschwimmen 

Wettkampf Nr. 3   50m  Schleppen 

Wettkampf Nr. 4   200m  Kombinierte Flossenschwimmübung 

Wettkampf Nr. 5   4x50m  Kombinierte Rettungsstaffel 

Wettkampf Nr. 6   25m  Streckentauchen 

 

Wettbewerb B :  Schwimmen Strecke Disziplin 

 

Wettkampf Nr. 1   100m  Rücken 

Wettkampf Nr. 2   100m  Brust 

Wettkampf Nr. 3   100m  Freistil 

Wettkampf Nr. 4   50m  Schmetterling 

Wettkampf Nr. 5   50m  Freistil 

Wettkampf Nr. 6   1000m  Freistil 

Wettkampf Nr. 7   4x50m  Lagenstaffel 

Wettkampf Nr. 8   4x50m  Freistilstaffel 
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Wettkampfreihenfolge 

 

Wettkampf Nr. A 1   50m Hindernisschwimmen 

   Pause / Umbauarbeiten 

Wettkampf Nr. B 1   100m Rücken 

Wettkampf Nr. A 2   100m Kleiderschwimmen 

Wettkampf Nr. B 2   100m Brust 

Wettkampf Nr. A 3   50m Schleppen 

Wettkampf Nr. B 3   100m Freistil 

Wettkampf Nr. A 4   200m kombinierte Flossenschwimmübung 

Wettkampf Nr. B 4   50m Schmetterling 

Wettkampf Nr. B 5   50m Freistil 

Wettkampf Nr. B 6   1000m Freistil 

   Pause und Mittagessen 

Wettkampf Nr. B 7   4x50m Lagenstaffel 

Wettkampf Nr. A 5   4x50m kombinierte Rettungsstaffel 

   Pause von 10 Minuten 

Wettkampf Nr. B 8   4x50m Freistilstaffel 

Wettkampf Nr. A 6   25m Streckentauchen 

 

Teilnahme von Feuerwehrfrauen 

 

Feuerwehrfrauen nehmen unter den gleichen Durchführungsbestimmungen teil. 

 

Austragungsmodus 

 

Es gelten für den Wettbewerb A (Retten) die Wettkampfregeln der DLRG und für den Wettbewerb B 

(Schwimmen) die des Deutschen Schwimmverbandes (DSV). 

 

Alle Starts der Wettbewerbe A und B erfolgen nach den Richtlinien des DSV. 

 

Bei den Staffelwettbewerben gelten folgende Bestimmungen: 

Die Startschwimmer dürfen einen Fehlstart verursachen, der nicht geahndet wird. Der nächste Fehlstart führt 

dazu, dass der Verursacher mit seiner Mannschaft disqualifiziert wird. Ist zwischen den Wechseln der 

Wettkämpfer ein Fehlstart erkennbar, wird die Mannschaft disqualifiziert. 

 

Eine Mannschaft kann für beide Wettbewerbe gemeldet werden. Eine Teilnehmerin / Teilnehmer einer 

Mannschaft kann in Wettbewerb A (Retten) nur einen Einzelwettkampf, in Wettbewerb B (Schwimmen) maximal 

zwei Einzelwettkämpfe bestreiten.  
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Kampfgericht 

 

Die Kampfrichter sind vom Deutschen Schwimmverband (DSV) zu stellen. 

 

Schiedsgericht 

 

Für die Klärung von Unstimmigkeiten während der Austragung der Meisterschaften werden drei Mitglieder der 

Arbeitsgruppe Gesundheitsmanagement und Sport als Schiedsrichter benannt. 

 

Wettkampfkleidung und Wettkampfgerät 

 

Die Wettkampfkleidung und das Gerät stellt der Ausrichter. Die vom Ausrichter bereitgehaltenen Anzüge sind 

nach Größen zu ordnen und werden 10 Minuten vor dem Wettkampf ausgegeben. Alle Anzüge sind in gleicher 

Ausführung gefertigt (gleiche Taschenzahl, Knopfleiste und dergleichen). Die Anzüge müssen gut sichtbar und 

unverwechselbar vom Ausrichter gekennzeichnet werden. Die Rettungsleinen müssen gleicher Ausführung sein 

(Durchmesser der Leine, Griffigkeit und Schultergurt). Kunststoffpuppen sind nur in einer Ausführung 

bereitzustellen und vor dem Wettkampf zu eichen (max. Gewicht darf 50 kg nicht überschreiten). 

 

Wertung 

 

Teilnehmer über dem 29.Lebensjahr erhalten für jedes Jahr (ausschlaggebend ist das Geburtsjahr) eine 

Zeitgutschrift von: 

 

5 Sekunden bei 1000 m 

0,5 Sekunden bei 200 m 

0,5 Sekunden bei 100 m 

0,25 Sekunden bei 50 m 

0,125 Sekunden bei 25 m 

 

Bei Staffelwettbewerben wird nur die Wettkampfzeit gewertet, Altersgutschriften entfallen. 

 

Bei allen Wettkämpfen werden die erreichten Zeiten in eine Reihenfolge gebracht und dementsprechend 

Rangpunkte vergeben. 
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z.B. bei 10 Mannschaften: 

 

1. Platz = 10 Punkte 

2. Platz = 9 Punkte 

3. Platz = 8 Punkte 

10. Platz = 1 Punkt 

 

Für Staffelwettbewerbe wird die doppelte Punktzahl berechnet. 

 

Die Addition der Rangpunkte aus den einzelnen Wettkämpfen ergibt die Platzierung in der Mannschaftswertung. 

 

Wettkampf A 1 

 

Es müssen im Wasser gut sichtbare, senkrecht stehende Ringe durchtaucht werden, die einen 

Innendurchmesser zwischen 80 und 100 cm aufweisen. Die Ringe sind im Wechsel in maximal 2 m Tiefe und 

unmittelbar unter der Wasseroberfläche in einem Abstand von 6,25 m angebracht. Bei flacheren 

Schwimmbecken sind die Ringe direkt über dem Beckenboden zu befestigen. 

 

a.)  für 25 m Bahnen bei 6,25 m (tief), 12,50 m (hoch) und 18,75 m (tief) 

b.)  für 50 m Bahnen bei 6,25 m (tief), 12,50 m (hoch), 18,75 m (tief), 25 m (hoch), 31,25 m (tief), 

37,50 m (hoch) und 43,75 m (tief) . 

Nach dem Durchtauchen jedes Ringes muss der Teilnehmer unverzüglich auftauchen (es ist nur ein Armzug bis 

zum Auftauchen zulässig). Ein Abstoßen von der Bodenoberfläche nach dem Durchtauchen der unteren Ringe 

ist nicht gestattet und führt zur Disqualifikation. 

 

Wettkampf A 2 

 

Freie Stilart in Bauchlage und kein Entkleiden. Beim Kleiderschwimmen wird mit nassem Anzug gestartet. Die 

Ärmel der Jacke dürfen nicht aufgerollt werden. Die Hosenbeinlänge schließt mit dem Fußknöchel ab. Ein 

Zunähen oder abtrennen der Taschen ist nicht gestattet. 

 

Wettkampf A3 

 

Die Puppe wird mit Wasser gefüllt. Das Gesamtgewicht darf 50 kg nicht überschreiten. Das Schleppen der 

Puppe erfolgt in Rückenlage mit Kopf- oder Achselgriff. Beide Hände sind an der Puppe. Die Griffarten können 

beliebig oft gewechselt werden. Der Kopf der Puppe darf nicht unter die Wasseroberfläche kommen. Ein Verstoß 

führt zur Disqualifikation. 
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Wettkampf A 4 

 

Der Wettkämpfer startet mit Kleidung wie bei Wk A 2 und Flossen und schwimmt 150 m. Bei der letzten Wende 

(50 m Bahn) oder vorletzten Wende (25 m Bahn) nimmt er die Puppe auf und schleppt sie nach den Regeln von 

Wk A 3 bis zum Ziel. Verliert ein/e Wettkämpfer/in während des Schwimmens seine Flosse/-n, muss er den 

Wettkampf fortsetzen. Ein Nachstarten des Betroffenen ist nicht zulässig. Die Flossen werden von den 

Wettkämpfern selbst gestellt und dürfen – am Fuß gemessen – eine maximale Länge von 65 cm und eine Breite 

von 30 cm nicht überschreiten. Flossenhalter dürfen verwendet werden. 

 

Wettkampf A 5 

 

An diesem Staffelwettbewerb nehmen 4-5 Schwimmerinnen / Schwimmer teil. 

 

1. Schwimmer 

Start vom Startblock, 25 m Schwimmen mit angelegtem Schultergurt und ablaufender Rettungsleine, 

anschlagen, Puppe ergreifen, zurückziehen durch das eingeteilte fünfte Staffelmitglied. Dieser muss am 

Startblock eine feste Position einnehmen. Ein Fuß darf zur Abstützung am Startblock stehen. Zum Ziehen 

dürfen keine Handschuhe oder ähnliches verwendet werden. Er darf auch nicht die Leine festhalten und sich 

laufend vom Startblock entfernen. 

 

2. Schwimmer 

Start im Wasser. Nach dem Anschlag des ersten Schwimmers erfolgt die Übernahme der Puppe und 50 m 

Schleppen im Kopf- oder Achselgriff. Der Griff kann während des Schleppens gewechselt werden. Der Kopf der 

Puppe darf während der Zugphase nicht unter die Wasseroberfläche kommen. Ein Verstoß führt zur 

Disqualifikation. 

 

3. Schwimmer 

Nach dem Anschlag des zweiten Schwimmers startet der dritte Schwimmer vom Startblock zum 25 m 

Streckentauchen, er greift den auf dem Boden liegenden 5-kg-Ring und taucht auf. Dabei kann er sich vom 

Boden abstoßen, muss aber nach spätestens 5 Metern in Rückenlage auftauchen. Der Ring wird dann in 

Rückenlage gut sichtbar mit beiden Händen auf der Brust transportiert. 

 

4. Schwimmer 

Nach dem Anschlag des dritten Schwimmers erfolgt der Start vom Startblock zum 50 m Kleiderschwimmen. 

 

Wettkampf B 2 

 

Beim Wenden und Anschlagen im Brustschwimmen muss der Schwimmer mit beiden Händen gleichzeitig und 

auf gleicher Höhe anschlagen. 
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Wettkampf B 5 

 

Die Lagenstaffel erfolgt in der Reihenfolge: Rücken – Brust – Schmetterling – Freistil. Dem 3. Schwimmer ist 

die Stilart Schmetterling oder Brust freigestellt. Beide Stilarten können auch im Wechsel angewendet werden. 

 

Teilnehmermannschaften 

 

Für jeden Wettkampf können folgende Mannschaften teilnehmen: 

 

  Nordrhein – Westfalen   =   2 Mannschaften 

  jedes weitere Bundesland  =   1 Mannschaft 

  die ausrichtende Feuerwehr  =   1 Mannschaft 

 

  Gesamtzahl    = 18 Mannschaften 

 

- Werden nicht alle vorgesehenen Startplätze belegt, können weitere Mannschaften nach der festgelegten 

Nachrücke Regelung teilnehmen. 

- Die DFM wird mit max. 18 Mannschaften in jedem Wettbewerb durchgeführt. 

- Wenn eine Stunde vor Wettkampfbeginn gemeldete Mannschaften nicht angetreten sind, kann der 

Ausrichter das Teilnehmerfeld bis zur max. Gesamtzahl auffüllen. Keine Feuerwehr darf mehr als 2 

Mannschaften stellen. 

 

Ehrungen 

 

Neben der Mannschaftswertung wird es auch eine Ehrung in den einzelnen Disziplinen geben. Dabei werden 

keine Altersgutschriften berücksichtigt, sondern die tatsächlich geschwommen Zeiten. 
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Thomaskirche mit 
Bachdenkmal 

Die Stadt Leipzig 

 

Vor knapp 1000 Jahren wurde Leipzig erstmals urkundlich als „urbs lipsi“, Burg an den Linden, erwähnt und 

erhielt um 1165 das Stadtrecht. An der Kreuzung zweier wichtiger europäischer Handelsstraße gelegen, nahm 

die Stadt trotz einer wechselvollen Geschichte einen großen wirtschaftlichen Aufschwung. Vor allem das 

Messeprivileg von 1497 durch Kaiser Maximilian I. manifestierte den Handelsstandort Leipzig und brachte der 

Stadt Reichtum durch Pelzhandel, Buchdruck und das Silber aus dem Erzgebirge. Damit einher gehend 

entwickelten sich in der Folge Wissenschaft, Kunst, Kultur, Recht und Glauben. 

 

Berühmte Musiker lebten und wirkten in Leipzig, allen voran Johann Sebastian 

Bach, der bis zu seinem Tod 1750 als Kantor der Thomaskirche wirkte. Aber auch 

Felix Mendelson Bartholdy, Robert und Clara Schumann, Anton Bruckner, Max 

Reger und Richard Wagner hinterließen hier ihre Spuren. Das 

Gewandhausorchester ist seit vielen Jahren ein weltweit anerkannter Klangkörper.  

 

International im Mittelpunkt stand Leipzig im Oktober 1813, als vor den Toren der 

Stadt die Völkerschlacht mit knapp 600.000 beteiligten Soldaten tobte. Die Truppen 

der Alliierten bezwangen die Napoleonische Armee. Allerdings starben bei diesem 

Gemetzel über 90.000 Soldaten. Das Völkerschlachtdenkmal erinnert daran. 

 

Der Verkehrsökonom Friedrich List machte Leipzig zum Knotenpunkt des ersten deutschen Eisenbahnnetzes. Ab 

1839 verband die erste deutsche Fernbahn auf 120 Kilometern Streckenlänge Leipzig mit Dresden. Dies war 

Mitte des 19. Jahrhunderts die Grundlage für einen gewaltigen ökonomischen Sprung. So war es kein Wunder, 

dass Leipzig im Jahre 1871 als sechste Stadt Deutschlands zur Großstadt wurde. Der 1915 eingeweihte Bahnhof 

ist mit 298 m Breite der größte Kopfbahnhof Europas und wies bis zu seinem Mitte der 1990er Jahre 

durchgeführten Umbau 26 Bahnsteige auf. Heute beherbergt er auch ein Einkaufszentrum. 

 

Im zweiten Weltkrieg wurde Leipzig erheblich zerstört. Nach 1945 konnte die Stadt aus vielerlei Gründen, vor 

allem aus ökonomischen und politischen, nicht wieder an ihre ehemalige Erfolge anknüpfen. Die 

gesellschaftlichen Widersprüche waren letztendlich so groß, dass hier im Oktober 1989 die Bürger mit den 

machtvollen Montagsdemonstrationen Geschichte schrieben, für Demokratie und Freiheit auf die Straße gingen 

und die politische Wende einleiteten. Ein Jahr später war die DDR Geschichte. 

 

Heute ist Leipzig eine attraktive Halbmillionenstadt mit einer Fläche von knapp 300 km². Von großem Interesse 

für Touristen sind die historische Bausubstanz vor allem in der Innenstadt, die vielfältige Museen und 

Landschaften, der Zoo, das viele Grün und das Leipziger Nachtleben. Hervorragende Bedingungen für Freizeit 

und Erholung bieten die gefluteten ehemaligen Braunkohlentagebaue im Süden und Norden der Stadt, das 

sogenannte Neuseenland. 
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Im Löschzug Leipzig: 
Teleskop-Gelenkmastbühne TGM 46 

Die Berufsfeuerwehr Leipzig 

 

Mit ihren 147 Jahren ist die Berufsfeuerwehr Leipzig die drittälteste in Deutschland. Am 1. März 1865 

gegründet, spielte sie durch ihre Innovationen in den Bereichen Organisation, Einsatz und Technik stets in der 

ersten Liga der deutschen Berufsfeuerwehren mit. 

 

Bereits vor über 130 Jahren entstand unter Branddirektor Bandau die Idee einer starken zentralen Feuerwache 

und vier Außenwachen, die bis 1907 errichtet waren. 1913 fand der 18. Deutsche Feuerwehrtag statt. Die 

Motorisierung der Berufsfeuerwehr Leipzig war 1924 abgeschlossen. Lediglich dem schwersten Bombenangriff 

auf die Stadt am 4. Dezember 1943 stand sie machtlos gegenüber. Nach der Beseitigung der Kriegsschäden 

kam es ab 1950 durch die Eingliederung als Organ Feuerwehr in das Ministerium des Innern der DDR zu einer 

gewissen Stagnation im Hinblick auf die technische Entwicklung, die aber durch verschiedene einsatztaktische 

Maßnahmen kompensiert werden konnte.  

 

Mit der politischen Wende begann 1990 die Reorganisation des Brandschutzwesens in der Stadt Leipzig, die am 

1. Januar 1991 zur Rekommunalisierung führte und in deren Folge die Berufsfeuerwehr einen neuen 

Aufschwung erlebte. In nur acht Monaten wurde zum Beispiel eine integrierte Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 

errichtet, kurze Zeit später Nomex-Schutzbekleidung eingeführt und neue Einsatzfahrzeuge beschafft. 

 

Heute hat die Stadt Leipzig eine moderne Feuerwehr mit hoch motivierten Einsatzkräften. Den 480 Angehörigen 

der Berufsfeuerwehr stehen 677 Kameradinnen und Kameraden aus 23 freiwilligen Ortsfeuerwehren zur Seite, 

die den abwehrenden Brandschutz und die technische Hilfe sicherstellen. Sie gewährleisten gemeinsam den 

Schutz von rund 580.000 Menschen auf knapp 300 km² Stadtfläche.  

 

Grundlage dafür ist ein Brandschutzbedarfsplan, der bereits 2001 

erarbeitet wurde und mittlerweile seine zweite Fortschreibung 

erfuhr. Durch eine geplante Standortoptimierung der 

Berufsfeuerwehr, die den Bau von drei neuen Feuerwachen 

beinhaltet, wird die Ersteinheit maximal zehn Minuten nach dem 

Notruf am Einsatzort eintreffen, die Ergänzungseinheiten im 

Rendezvous-Verfahren spätestens nach dreizehn Minuten. 

 

Dafür steht den Einsatzkräften eine neue Generation von 

Hilfeleistungs-Löschfahrzeugen zur Verfügung, die im ersten 

Abmarsch mit einer Teleskopgelenkmastbühne zum Einsatz kommen. Letztere sind für die Rettung aus Höhen 

und Tiefen ausgerüstet. Für den im Bau befindlichen City-Tunnel wurde unter anderem ein Rüstwagen mit 

Spezialausstattung beschafft. Höhepunkt für die Feuerwehr Leipzig in den letzten Jahren war zweifellos die 

Weltleitmesse INTERSCHUTZ und der 28. Deutsche Feuerwehrtag 2010. 
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Sport bei der Berufsfeuerwehr Leipzig 

 

Sport spielt bei der Berufsfeuerwehr Leipzig eine große Rolle. Nicht nur wegen der körperlichen Fitness für den 

täglichen Dienst. Auch bei zahlreichen regionalen, nationalen und internationalen Meisterschaften konnten 

Angehörige der Branddirektion Leipzig bereits viele Erfolge und Medaillen für die hiesige Feuerwehr erzielen. Die 

folgende Übersicht zeigt die Vielseitigkeit der Leipziger Feuerwehrmänner und Feuerwehrfrauen in den 

unterschiedlichen Sportarten. 

 

 

Tennis 

 

Bei den Deutschen 

Feuerwehrmannschaftsmeisterschaften im Tennis 

nahmen die Leipziger Feuerwehrmänner sowohl in 

Hamburg als auch in Bremen teil. Bei der 2006 

letztmalig ausgetragenen Meisterschaft errang das 

Leipziger Team den fünften Platz. 

  

Laufen 

 

2008 fanden in Ludwigshafen am Rhein die ersten 

Deutschen Feuerwehrmannschaftsmeisterschaften im 

Laufen statt. Nach absolvierten vier Einzel- und zwei 

Staffelwettbewerben erreichten die Leipziger 

Teilnehmer den fünften Platz in der 

Mannschaftswertung. 
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Volleyball 

 

Eine der Kernsportarten bei der Leipziger Feuerwehr ist 

Volleyball. Seit Jahren sind die Leipziger Volleyballer 

fester Bestandteil bei Sachsenmeisterschaften und 

Deutschen Meisterschaften sowie bei regionalen und 

überregionalen Turnieren. Zu den größten Erfolgen der 

letzten Jahre gehört neben zahlreichen 

Sachsenmeistertiteln der dritte Platz bei den Deutschen 

Feuerwehrmannschaftsmeisterschaften 2002 in 

Bremen. 

  

Skilanglauf 

 

Einmal nahmen bereits zwei Leipziger Sportler bei 

den Deutschen Feuerwehrmeisterschaften im 

Skilanglauf teil. 2009 errang dabei in Altenau / 

Oberharz Diana Müller die Silbermedaille über 5 km 

Langlauf. 

 

 

  

 

Drachenboot 

 

Beim jährlich in Leipzig stattfindenden Wasserfest ist 

ein Veranstaltungshöhepunkt das Gladiatorenrennen, 

bei dem Leipziger Teams aus Sport, Wirtschaft und 

anderen Institutionen gegeneinander antreten. Auch 

die Feuerwehr Leipzig stellt regelmäßig ein Boot und 

konnte 2010 erstmalig den Titel gewinnen. 
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Fußball 

 

Auch der Fußball wird bei der Berufsfeuerwehr 

Leipzig ganz groß geschrieben. Und so ist es nicht 

verwunderlich, dass nicht nur im täglichen 

Dienstsport diese Sportart regelmäßig betrieben wird. 

Bei zahlreichen nationalen und internationalen 

Turnieren konnten die Leipziger auch unter 

Wettkampfbedingungen überzeugen. Als größter 

Erfolg gilt dabei der dritte Platz bei den Deutschen 

Feuerwehrmannschaftsmeisterschaften 2002 in 

Mannheim. 
 

  

 

Crosslauf 

 

Einmal im Jahr geht es für die Crossläufer nach 

Dresden. Dort finden jährlich die 

Sachsenmeisterschaften im Mannschaftscrosslauf statt. 

Zehnmal in Folge wurde dieser Titel bereits nach 

Leipzig geholt, wobei die Sportler der Berufsfeuerwehr 

Dresden 2011 die Serie der Leipziger durchbrochen 

haben. 

  

World Police & Fire Games 

 

Seit 2003 nehmen Angehörige der Leipziger 

Berufsfeuerwehr an den alle zwei Jahre 

stattfindenden Welttitelkämpfen teil. Die WPFG 

gehören nach den Olympischen Spielen zu den 

größten Sportveranstaltungen der Welt. Zuletzt 

fanden sie 2011 in New York statt. Wie schon bei den 

vorangegangenen Titelkämpfen errangen unsere 

Feuerwehrleute in der amerikanischen Metropole 

zahlreiche Medaillen. 
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Vielen Dank an unsere Sponsoren, Förderer und Unterstützer 

 

 
 

Deutsche Feuerwehr Sportföderation e.V. 

 

Leipziger Feuerwehrverband e.V. 

 

 

 

Branddirektion Leipzig 

 

Stadt Leipzig 

 

  

Postschwimmverein Leipzig e.V. 

 

DLRG Stadtverband Leipzig e.V. 

 


